
Zeitung skr das Dilltal.
nachmittags, mit :

und Feiertage. '
*44*♦♦♦♦♦*»♦♦«-

Airsgabe Lägelch
Nu-nabmc der San.. v--
Bezuospreis : mcrkeljährlich ohne :
Bringcrlohn^ 1,50. Bestellungen
nedmen entgegen die Geschäftsstelle,
außerdem die Zcitungsboten, die Land-
brietträgcr und sämtliche Postanstalten.

Nr . 214

Amtliches Hre isblan fü r den Dillkreis.
Druck unü Verlag der BucMruckerelL. Aeldenvsch in vlllenvurg.
öe$cDlft$$fc!k: Scbulstra$$e i. « Fernruf- Dillenvurg Nr. 24.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

In Ausführung des Gesetzes vom 4. September 1915,
betreffend Aenderung der Wehrpflicht und zufolge Ver¬
fügung des Königlichen Kriegsministeriums haben sich alle
im wehrpflichtigen Alter befindlichen

Militärisch ausgeZildeten ehemaligen Personen
des AemlMßLenstcmdes

die als dauernd ganzinvalide,
dauernd untauglich,
dauernd garnisondienstunfähig

bezeichnet waren und ihren Aufenthalt im Dillkreise haben,
zur Aufnahme in die Stammrolle wie folgt zu melden:
1. Tie Leute aus dem ehemaligen Amtsbezirk Dillenbnrg

am 17. (Sept.  1915 , vorm. 9 Uhr.
2. Tiejenigen aus dem ehemaligen Amtsbezirk Herborn am

18. Sept . 1915, vorm. 9 Uhr
in lpissenkurg vor dem &ö n J  Landgestüt.

Zur Anmeldung sind diejenigen Unteroffiziere uno
Mannschaften der obenbezeichneten Art verpflichtet, die am
8. September 1870 und später geboren sind, ohne Rücksicht
auf die Zeit, in welcher sie die letzte Entscheidung über ihr
Militärverhältnis erhalten haben.

Die Militärpapiere sind bei der Gestellung mitzubringen.
. Dre Unterlassung der Anmeldung wird nach den Be-

Itimmungen des Militärstrafgesetzbuchesstreng bestraft.
Als militärisch ausgebildet gelten:

deren aktive Dienstzeit ein Jahr und mehr

2.  Einjährig -Freiwillige, deren Dienstzeit neun Monate undmehr betragt.
3. Ersatzreserdisten, die infolge Mobilmachung unter Nicht-

Frieden abgeleisteten Hebungen drei
Monate und mehr gedient haben.
ta0ben^ Umter ' ^ ^ ^ "wöchige Hebung abgeleistet

H" ren Bürgermeister werden noch um weitere ort«-
üblrche Bekanntmachung gebeten. ^ o. .s-

Wetzlar, den 11. September 1915.
Königliches Bezirkskom mando.

Merkblatt über den verkehr mit Gerste “
aus dem Lrntejahrf9fs.

(Verordnung d Bundesrats v. 28. Juni 1915, R.-G -Bl. S 384 >
« .® C' ^ ,a 6 uahm  c. Sämtliche im Reich angebaute
^2 ° mrt der Trennung vom Boden für den Kommunal-
(8 I d« SSS ' m beffCn ^zirk sie gewachsen ist

wirtschastlich« ^äKSÄ *®?Êen die Unternehmer land-

LA LL "ist̂ L7jssr «rs
lich zu liefern0' Kommunalverband auf Verlangen kauf

MontKg , bm 13  September 1915

Srrrv 5 .&ie
| foVV-n ŝ \f „V l,!t>evanhert  Wieder- :
: . entsprechender:
i umfangreichere Autträn? r
r aunstrge Zeilen-Abftllüffe S r
r Mchen ob. Aurk. durch de (sxp nl r

Wendung im eigenen Betriebe freigeben, jedoch nur „unbe-
l miXÊferungspflicht ", d. h. nur dann, wenn er sichvon anderen Produzenten die freiwillige Lieferuna einer ent¬

sprechenden Menge aus der ersten Erntehälfte gesichert hat.
V. Enteignung.  Liefert ein landwirtschaftlicher Un¬

ternehmer die dom Kommunalverbandangeforderte Gerste nicbt
freiwillig. I- tan --- « gentn» an der G.? !r. durcĥ n" L
"""S b^ zuständigen Behörde auf bestimmte Personen über-

Uebernahmepreis wird in diesem Falle
von der höheren Verwaltungsbehördeendgültig festgesetzt/
m. ^ / ^ " ch" ung auf die zweite Hälfte.  Der
!7//bnbe,itzer darf auf die dem Kreiskommunalverbande zu
liefernde Hälfte anrechnen: was zulässigerweise nach lll 2
un ei genm getoerbacf)cn Betriebe verarbeitet oder an andere
Betriebe mit Kontingent abgegeben, was ferner als Saatgerste
oder auf Anforderung der Zentmlstelle zur Beschaffung der
Heerevderpflegung geliefert worden ist (§ 12 der Verordnung).
. Ausfuhr von Gerste  aus dem Bezirk
l '- f-^ 7 -Nm °""^ » . Ml Tie

2. als Saatgerste zu Saatzwecken, oder
3. an Betriebe mit Kontingent (§ 20 Abs 1)

STSSSFÄ *£ nems I

75 . Iaßrganq

Dlcbtamfll^ ef“CeiK
0 *1» fall Outtiba.

tu» 7t eeä  österreichischen Botschafters in Washina-
nach Enamin l a 'J t,fen  Abberufung von seinem Vn
runa verl- 7 tni7 b" "?Eu von der amerikanischen Regie-

langt wird, zeigt deutlicher denn je die merkwürdiae

SmäSHäE:
S!ÄÄ L « ÄÄSfi
K äääS
genommm Ha7en 7o ^ ? 7 ^ ŝ " WaffenfabrikenStellung

T T. 0 ® uommunalverbandes oder ein Militär - seine Landsleute von di-s-l/ r " 'v" wlvn, verbucht,

Keg ^ L zur Beschaffungd« den Sg SfÄ JSjgff

1SSKÄ L
gelegt wird.

des 8 ^ kontingentierte gewerbliche Betriebe im Sinne
s ß 20 der Verordnung kommen nur in Betracht : Brauereien

Brennereien, Preßhefefabriken, Gersten- und Malzkaffe«
Brauereien '̂ ^ nmühlen, Malzextraktfabriken und Mumme-

Diese Betriebe können Gerste nur erwerben durch die
Geritenverwertungsgesellschaftm. b. H., Berlin , Wilhelmst/
J®r?' 5” t « 1 UF r blL’ Kontingente der einzelnen Betriebe ent-
t°^ nden Gerstenbezugsscheine von der Reichsfuttermittelstelle
ausschließlich zugewiesen werden. Anträge auf Zuweisung von
Gerste oder auf Erlaubnis , als Kommissionär dwser Gesell
l* an 5 £5 te feIB,t  Ankäufen zu 'können, sind nur an die
Gerstenverwertungsgesellschaft zu richten.
m 5, ® ” darf Gerste kaufen?  Als Einkäufer von
Gerste kommen nach Vorstehendem nur in Betracht-

1. die Kommunalverbände,
2. die Käufer von Saatgerste,a  uit atauyer von vs?aatger|te. | vie ê traurige Arbeit verrichten ^ Kio nr
4 dieien? ^ "« 7 ' " ungsgesellschaft und deren Beauftragte Ruhepause und° btb !n ^ " ^  Woche kennen keine

' «ach Arbeit ist so un- LL MaSÄ fÜ ?» i Die

vorrä tl 7 ? neb w7lw7 " ungen an seinen Gersten¬
fügungen über Ne ?an " schäftlichen  Ver-»-.--1,,,mn\l V.V.V-V,"E,"?z\

Sir - 'ääs
feinef Ernw ÖÛ auS btv  Zweiten Hälfte

«S B5SK
Jahren mit bew Ä ^ «* De« letzten beiden
(8 7 Abs. la ). Dies „r “ ^nntgerste befaßt hat
erkannten SaatzucbtwiÄI weiteres nur bei an¬
anderen Mle77s ? L ? e? °̂ erwiesen, in allen

. . Abgabe an ^ ndesfuttermittelstelle
Sacken; ttn  Händler nur in plombierten

c) an gewerbliche Vetri»a»
läge von Bezugsscheinen fSS*?? 0”*!"96”* Segen Vor-

ju b und Anzeige binnen ^ verkaufen;
des Geschäftes an den ^ ^ en nach Ab-

Ausfuhr über die Kreisgren./tt ^ ^ ^ erband, bei
nehmigung! ^ nze Einholung seiner Ge¬

ck) an die von der rlentrasa-rr.
Heeresverpflegungaufgegebenen St « « Beschaffung der_ ^ teilen (ÖeerpÄh0rt«,/>r

4 -7 ' crx r UUöV9C ' cu '^ a Tl  UNO Deren Beauftraate

' Siffe7i7d « ver Kommunalverband nach
Ziffer IV die Genehmigung im Einzelfalle erteilt }

Xs‘ Ablieferungspflicht der Kommunalver-
Kommunalverbändehaben der Zentralstelle zur

zur Verwanno^ ^ a êsverpflegung diejenigen Mengen !an GersteVerfügung zu stellen und nach deren Anweisung zu liefern
Reichsfuttermittelstelle innerhalb d« °Lste 5

ifnb ^ r 1^" 61”46 be§  Kommunalverbandes festsetzt (§§ 20a
1 !{,ut viest Mengen ist anzurechnen:
L « "«WB des Kreises von landwirtschaftlichen Be-

' m Ebenem Kontingent verarbeitet worden und
was ^an andere kontingentierte Betriebe geliefer-t Worden

fch-in/ BKA M-n-en ,,'nd Bezugs.
2‘ auf Verfügung der Zentralstelle zur

ä 5 s srggssa issa ?snsz

eineLfrjL ^ -LSm -" . n^ U 'L "KLz"
1. w« unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseite schafft ins-

besonhere aus dem Bezirke des Komwunalv rbandä nt-
für den sie beschlagnahmt find, sie beschädig zer

stört, verarbeitet oder verbraucht; ue,qaoigr, zer-
2. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte verkauft kauft oder

atmm! ^ "»e -ungs. « » --« - -Ich- fte »»er fte
3. wer als Saatgerste erworbene Gerste ohne Genehmiauna

iw« Behörde zu anderen Zwecken verwendet.
, .Ä Rlrt Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
6l§  iTnn5f°7 7 rbb̂straft , wer unbefugt Gerste verarbeitet.

Unbefugt verarbeitete oder erworbene Gerste verfällt obne

Äunr ,,e” a“ d -sch- finn« d?r Heer» :

' -»

SÄÄ » TS

LS 'LM — « KW
iie Engländer hatten natürlich nichts eiliaeres r» tun

färssst ss & s f  ÄS
ber österreichische Botschafter seiner Reai « una

B5%ESS5S*Ä Tetr - «-ÄS

Arv-jf iri fr. , VW» * nnt zwoifpundige Arbeitszeit ' Die

liliss

S ' Sr deBL -rS:,u virureii’nh i)Ustizd epartement wurde aufgefordert

sv i“ä£
davon zu bemerken 7 ^ bleiw 9» ^ 7 ?testen Kuchens nichts

aeHr -
neueren Ueberlegung unterziehen ' Cmer  9 e"

Lieferungen nur durch wird aber alle
ren raffen, so daß außer zu ^ un^ ""7 " band ausfüh-

Weitere 7e 77 "« ^ ° - « L
Beständen oder rechtsgeschäfttt̂ ^ beschlagnahmten
^ »Le ? L " "" - lkkLLLLL"die siveng untersagt. Der ° ^ öulaffig (tz 2),
^ Genehmigung zu Verkäufen Kommunalverband darf u a
M »' Ä % 4SfTÄ N|Ä ?« »er ’ejta

Igtr *’ indemBefipp,-» - Lieferung verziöbtet n,7n-^ ^ Ab» ^ der Ver-m- «- »u

Wird veröffentlicht.
Dillenbnrg, den 8. September 1915.

Der König!. Landrat : I . V. : Daniels.
rv. 2n der Stadt Westerburg und in den Landaemeinden
Kr ^Rr' Herschbach, Molsberg, Vallmerod und Vetdenhahn
gesiewBL ' " « " uenseuche

fIrr ^Rssperre über die genannten Orte ist angeordnet
Dillenburg , den 10. September 1915. grüner.

_ T«r Königl . Landrat : I . P . .- Meudt.
s- Zi . in den Gemeinden Hergenroth Stablbofen

seuche ist" trloAe ^ ^ ^ ' ^ stgestellte Maul ' und Kla»« ,-
word? n. "" Seordneten Schutzmaßnahmen sind aufgehoben

Dillenburg , den 10. September 1915.
Der Königl. Landrat : I . V. : Meudt.

KViVg.
Pi#

5er deutsche amtliche Bericht.
mrn̂ t :XZT t,in' “• St),t

[ g est Ü̂ FtVn « tä b k? b" orkopf  wurden die am 9.Sept.
haupket " «^en Zwei französische Angriffe be.

«estlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des G e ne ra l f e l d m a rs cha lls

von Hindenburg.

. L ?e° ' " " - b.  nn»

Un i ,jj‘» i ><>i » errr : :

* “ « ?) wS Äff . 'n*' S LLL -en « Ä/r"

SL SZM'^ ' S' N° Rrekrasz  konnten erst nach hin- und herwogenden
Kämpfen von uns in der Nacht endgültig erobert



«ucft Sam na (an der Straße Skisel-Lunno-Wola)
ist erstürmt . Der Angriff  gegen die feindlichen« tellnn-
aen an der Zelwianka geht vorwärts.gen an o 2700 Gefangene

Unb ItHHfeSÄÄ 'eÄte ®lu VE Wilna)
unb Lida  wurden durch nufere ,Luftfch , s 1

* irint fieonolb bo n söaqein.

g'-'E ». - G,,0 <!- » m- , !« - N -
von Mackensen.

Tie Lage ist im allgemeinen unverändert.

S 'ÄÄ ® 300 ®e<
sangene . Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier . 12. Sept . (Amtlich.)

US ” * ,* S « M ' ° b, , ftanjii.

:Sft «s  a » E
verletzt. nn.röen die Docks von London

m*6“ ™ « ”l9e

ä säkw»<«< v «r;‘ 11'* *l“
- A»,8 *"«“3 ? £ te -«ten & \ « « <» «. »«Ni-m-ni tznben bl, SMvfe on “JS 1800 © «fangen,

pr r.yJB-r ^ SST
*£  ss*s -rä & «»« ä «
S £ « Ä« » « » « ©.fnng . ». »
qewehre. , 1f) «eviember spricht von Ge-

Der russische Bericht v°m 10 ^ emoe ^ ^ ^
fechten der russischen ^ rden waren hieran
meter westlich von Dunaburg). ick rassische Garde gestern
nicht beteiligt. ^ und ge-
nordwestlich von Wilna ' ^gest ' rassischen Bericht er-
worfen.  Ueber den l Jj Soldaten über 6 deutsch«

-r s - - ! « °« » »« -"
kein Bericht zugegangen. „ e ralf e ld m a rf ch alls

* ; ," Ä vm  d»
Jm engen Znfmnmenwirlen m ssinbenbutg wur.„ " -Mb- °-S »°» -

SS »Sw « . f « ““« bi,8f « “ » <«r.v-sssät
LL -M » » “

ieS Gen - »ol ! - ldm » rIchaNs*' v;21 «•*äi
,, » chP ", ,? « »« .' « -» -»»» -" mnn
n ^ eriall genommen.sr r̂Esr 111
schweren Verlusten ^ ^ ^ ^ rste Heeresleitung.

m~ ?̂ZB ?Amtlichwlld verlautbart,mittags
MM « So t ° ! »niuaiK « »i< » “J“

l % llm » »!>« » in . i. ®Sn tntr » » >S ' ' *“, « “» * *

SSST 'S ZK«

verlief der Tag ruhig. Am den Höhen^ ^ ^ ^ hmündung und
Sereth  heftiger Kamps, festlich unverändert. Auf
ST « , VSmt «« UN,. , - T« .
dem Kriegsschauplatz in Litau^ ^ von Kvfsow.
pen das zäh verteidigte D f ^ Urigerer Zeit zum erstem

Italienischer Urieg;schaup Artillerie gestern̂ eim
male wieder entfaltete d fti w ^ küstenlandischen
lebhaftere Tätigkeit  an ^ Hochfläche von Do-

nt. Gegen den Sndwestabfch 8,er Front Vermegllano-
berdo  ging heute nacht ^ mau überraschendem Minen-
Monte llosich zum Angnfl vor. i. Italiener  rn ihre

-m»M,,n . stu>°E,S, °r »" « ®ttni

<3t«citt,äite Naben 0-b-,? " - \ e rn„ l,chcn Angnffe bei
Tubno die Jkwa  überschritt - Nordwestlich der Stadt
Tarnopol nahmen an - iS Schützengräben einzudringengelang es dem Fernd, rn umere ^ aber die aus den
und das Dorf Dolzanka ^ 8 . ' unD  Hguved-Ba-
Ngchbarabschnittenherbeieilenden Deuts eroberten
Ln , M .-u »» « ' ?»» L °»b « L « . * «„« * »<,
das oben senounte Dorf Mruck und l Verlust« smd
auf ihre Bruckenkopfstellung b b-.. ,H ^ ich von Tarno-
L . Auch die s°indlichen Borstotze  indwem w^
L wurden ab, - wreien.  Auf « A « - ^ heffara-
östlichen Strhpaufer am »« » ^ { Truppen m
bischen Grenze verlief e ĝ ^uswo liegende, stark ver-
Litauen entrissen dem Fernd da.

chen. Ebenso wurden Angriffsverfuchêitalienischer AbEm

SS  BÄ **

»SKf Änb teP » Di - » i. »-- M» " "
Gpfkbütiieuer Wie sich herausstellte, waren an den hier am
9^ September geführten Angriffen von Seiten des Gegners
die 7 Jnfantelledivision , eine Alpinigruppe und » n Bersag-
ii r̂i-Rataillon beteiligt. Das italienische Infanterie-Regiment
Vr W verlor dabei allein 1000 Mann. Im Abschnitt von
Doberdo  wurden mehrere Vorstöße des Frrndes im voch-mm
^ «.pU 8,-r sivckfläche wie immer abgewiefen. AN der
Tiroler Front  Affen die Italiener gestern nachmlltag
und heute im Raume westlich vom Monte Piano mrt Gruppen
bis zur Stärke eines Bataillons unsere Stellungen rm Popena-
"t-al und im Cristallo-Gebiet vergeblich an.

Der türkische amtliche Bericht.
Knnstantinopel  13 . Sept . (W.B.) Das HauPt-

auartier berichtet von der Tardanellensront: Im Abschnitte
von Anaforta vernichtete unsere Artillerie auf dem rechten
Flügel einiae feindliche Mumtionswagen. Unsere Arnllerr
§X » ÄTÄ  b -,ch°» » V ,-md>,ch»~rfn'Hipnnräben Bei Ari Burnu hat sich gestern nichts von
BAeutung ereignet. Bei Sedd-Ül-Bahr beschossen zwer sernd-
sicke Kremer und ein Torpedoboot mit Hilfe von BallonMob^
achtern ohne Ergebnis unsere verschiedenen Stellungen, ^ onst
nichts von Bedeutung. Die Engländer fahren so ,

LL - £ SXJSl  LÄ - *

es  in diesen Abschnitten zu keinen Gefechten gekommen ist,
iortaesetzt Transporte nach den Gefechtslinien. ^ bwoh s
SBng ? v7n HofPitâ iffen besitzen, ^ n che ^ hnen

d? n- ° n dL Ä - »°n iLai  b -,°Nd«-- >>»d-

schanzte Dorf S zkurath- ^ie erwartet wurde, kam es
Italienischer« rleg-schaupiatz- « ^ Front  und zwar na-

gestem an der husten ' Abschnitten zu einer Reihe grötze-
mentlich in ihren nötdlichen? M p J [len  Mißerfolg  der
rer Kämpfe, dre sämtlich un Flitscher Becken

ÖTÄäSbÄ
»ML « »« . ?. *-

Die amtlichen Berichte der Gegner. ^

schützfeuer. Zwischen^ ontme am  Artillerie

L ^ tartSta Si ^ nb,« «n>

«n,d " °n * £ * ** m* "ä; " 'i « Sn
dauernd große Tätigkeit der ^ ^ gebung von Rohe.

L ' ÖÄ 3 ** m  j £ gj * T 5 J - B
Ä »t « H » rr ÄSÄ *« sas
ssä  Ä 6,r ins » «m « •»*
bet » tont Sortteje ^ e. * Mm 10L  Sept.

Der rn , srs cĥ «-mtlr ch ^ Mte» Misere
lautet: Am linken Duna f s ^ Mschen der Missa
Truppen nnter Kämpfen i unQ  Neugnt vor. West-
und den Eisenbahnstationen mit derselbe,: Heftig-
lich Jakobstadt  dauern dre M Ps . unsere Garde
keit an. In Mchtung auf nach:Wilkv-
im Norden von Abelrim Gf ch- Êträchtlichen Streitkräften
mierz unternahm der Fei ^ kräftige Offensive
seit ^ Tu tt i ? mt7beiberidta ber 6000,1166. Un-in der Gegend von wirksam dazu bei,
sere AntomaschinenMwehrabttllnnĝ 8 w k̂s H ^ sch-u
den Feind zuruckzuschlagemTer -a ^ s ŝ ndKche Reiterei
der Swenta und  unsere Truppen
und Infanterie E W,s 7n 2 -« n Straßen gegen
in der Gegend von schirw,ntch _ > r 01, n.o unternahm»tu « hi»,
der Feind, von ckarker AAll ^ unsere Stel-
des 10. September « » « J  Zkidel  sowie am
l»»9 >» E « >n. » bn̂ l, nnj. t
llnterlaus der Zelwmnkm Me Offensive, die gegen
Feuer zurückgeschlagen. Tme tscy»^ ^ „ stützmrg starken
4 Uhr längs ver Straße nach unternommen wurde,

Feuers^ « erer und leichter A ansgehalten. Von
wurde durch das ö « . Deutschen beträchtlich das
7 Uhr abends au ve? a^ n Y , um nufere Front
Feuer und nahmen b,e Oft s lffurbe  durch unser ge-
zu durchbrechen. Auch l „ nenaewehrfeuer vereitelt; ebenso
schlossenes Geschütz- und Mafchmenĝv ^ e Liadh(? ) südlich
wurde e,n deutscher Angriss diesem Gesecht stürzten
der Njemcnbrückezuruckgeschlag ^„1 die Nachhut
zwei unserer Soldaten aus 8 naf)inen  drei gefangen,
des Feindes, töteten zw ^ u Gelände bis zuw Prip-
während einer entfloh. . Jj itt  j, et  Gegend von Rozanh
j e t unternahm der Fernd lediglich in der längs des
wiederholte Angriffe und l tz ' Rozanh wurden durch
linken Pinausers fort Tre Ang ss » ^ vertrieben aus
unser Feuer »uruck°efcĥ gen. D '̂ rn und gelangtenRozanh eme große Menge von mit dich:«
ziemlich dichta« uE « stE «ngen,in ^ ^ ^ geschah der
Menge deckten. z;n der RlchtuW Auch in der
Feind unsere Truppen mt @ «7 Mmpfe entwickelt, Nach-
Gegend des oberenG ° rhn  haben sich Ka ps ciM  Reihe
dem unsere Truppen am Sereth  am achten sie im
feindlicher Angriffe zuruckg sch g ^ Egend von Czort-
Abschnitt unterhalb ^ ^^ n zu überstürztem
low Gegenangnfse. Tre -Esre i Schätzung machten
Rückzug gezwungen. Rach rlanŝg ^ gemeinen ist
wir 5000 Gesangene mit 16 OfM ■ ^ Selbstvertrauen.

»rrSh -srÄVom 11- September. 'L und wars emige
überflog am 10. Sept . er Bomben auf dre
Bomben. Unsere Wasserst gz » Fu der Gegend von
deutschen Schiffe im^Hafen dm W ^ ^  Kämpfe. In der
Riga und Fried  r ich stad rri ^ am 10  September
Gegend von Zakobstadt  wa s b^. Gegend
eine Reihe von deutschen Mgrrfftn W-uck. , schoß
von D ün a b u rg . ber der Eisenbahnstation welches
unsere Artillerie ein M bewarf Zwischen derS w en t a
einen Lazarettzug mit Bombe» bevm st Ö W 10. Sept.
und Wilija  unternahm d ^ wayr ^ ber
eine energische Offensive Mit b jrf  . fcct auf ber  Straße

Sf «STtES ? SWS « ® 8«

Seit schreiten bedeutende feindliche Kräfte in SM Gegen!»' ,
östlich Schirwttitz mit allgemeiner Richtung Sou Wilkomierz

=^ vilentiauv vor Zwischen der Wilija  und demR j e men
LS,Än Ä »Ich, betfinbert. M > AN«.ST « #ntcrt.. f °°, 8„«tW«nto.
imCmnlime« sie Deutschen seit dem Vormittag des 10. L»ept.

ien diese Angriffe mehrmals mit dem Bajonett zuruck. Äidel
wechfette wstvecholc deck Besitz; schließlich gegen Abend blieb
Sei »<** einem glänzenden Sturm eines unserer Bataillone
7 unter? 7a7d. Ünseve Kavallerie verfolgte den FmUd
° nnterstützt durch unsere Infanterie, die d,e Deutsche»
aus den Schützengräben südlich Skidel verjagte. Auf der Frontn fand an dem Flusse Zelwianka ein
L ? äckia7r Kampf statt Al ll  Nähe von Pieski-Zalva und
bei Pieski zerstörte unsere Ärtillette eine feindliche Batterie
vollständig Daraus brachten wir mit Leichtigkeit ermge sernd-
licke Angriffe zum Stehen. Bei Zelwa gelang es uns am
? Sept?mber, wiederholte deutsche Angttffe zuruckzufchlagen

der Verwendung erstickender Gafe M ^ Wftmi)prp Stellungen auf dem rechten User oer Her-
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nr unken. _ _ (1  lS >ht  iM .B .) Der schwedische
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r durch 3 e
Tote und

Kopenhagen ^ ll . Jjg ^ .Ĝrubenholz sich Eng-
- -

%ÄÄ ! S» >ir 'gen » 1 “ ,. XI_ S.'.*„ , verfolgt. ten
du Grenze

Kopenhagen,
rikadampfer „United

an

des schwedischen Seegebietes verfolgt hatten.
~ ^ 11 Sept . (W.B .) Ter Lanyche 2lme-

taates ", der heute früh ans
Samstag von den

lene Zürcher?
Frankreich
errichtet, d«- '
Beobachte^

ffn,7b ° . ch. W- - - . N w»
‘ ‘ SLSao wurde. nach,m,!»g
' r jjer Dampfer von einem deutschen Torpedo^

im Kattegat angehalten , erhielt aber, nachdem die
laviere geprüft worden waren , die Erlaubnis zur

AtemeUe unter der Bedingung , daß der Tantpfer dre letzte
Zwecke der Reife von Kullen nach Kopenhagen erst nach
T- -' ■ >a\  Dunkelheit zurücklege . Der Dampfer ging
^or Nullen vor Anke? und setzte heute früh die Reise nach
S h .Jlln fMt Es ist dies das erste Mal , datz etn däni¬
scher Paffagi ? dampfer im Kattegat angehälten wurde Sert
mehreren Monaten waren keine deutschen Kriegsschiffe in
diesen Gewässern gesehen worden. In den letzten Tagen
wurden dort wieder solche gesehen.

Der Unttrserbootrkrirs.
London,  11 . Sept . „Lloyds" melden aus Lovestoff

datz das Schiss „Boy Ernte " in den Grund gebohrt
wurde Ein Mann wurde verwundet.

Madrid,  11 . Sept . (W.B .) Meldung der Agenee
Davas : Am Freitag Vormittag wurden in Mazarron -.8
Matrosen des englischen Dampfers „Alexandre (2o00
Tonnen » gelandet, der am Donnerstag von einem deutschen. . . fi-> smeirpn von Kav Palas bei Murcia ver-Palas
s e n kt worden ist. .

»ondon  11 . Sept . (W.B.) Der englt,che Dampfer
„Co'rnubia"  wurde wer senkt;  die Besatzung wurde
gerettet . .. . . , ,

Bordeaux,  11 . Sept . Nach ernem hier eingelaufenen
Bericht wurde der Dampfer „G a r o n i" (18 500 Tonnen)
nördlich der Insel Oberon von einem deutschen Unterseeboot
angegriffen . Der Dampfer wurde zuerst von dem U-Boot
beschossen und dann, nachdem die Besatzung das Schiff ver¬
lassen hatte , mittels Torpedo versenkt.

Algier,  12. Sept . (W.B .) Der Frachtdampser „Bille
de Mostaganem"  der Compagnie Generale Trunsatlan-
tiqne , welche den Dienst zwischen Cetto und Mostaganem
versieht , wurde am 9. Sevtember von einem deutschen Unter¬
seeboot nordwestlich Mostaganem beschossen und versenkt.
Man vermutet , datz es dasselbe Unterseeboot ist, welches
den „A u d e" zwei Stunden zuvor versenkte. Zwei Rettungs¬
boote des „Bille der Mostaganem" nahm ein englischer
Dampfer aus. Von den Leuten der Besatzung, die in Algier
eintrafen , waren drei durch Granatsplitter leicht verletzt.

Marseille  11 . Sept . (W.B .) Meldung der Agence
Havas : Der französische  Frachtdampfer „A n d e" ist auf
der Reise von Marseille nach Oran torpediert  worden.
Die Besatzung wurde gerettet und in Oran gelandet . — Der
Befehlshaber des Dampfers „Aude" gibt folgende Darstellung
von der Torpedierung seines Schiffes : Wir befanden uns auf
der Fahrt von Marseille nach. Oran, um dort eine Ladung
Schafe anfzunehmen . Das Meer war ruhig . Der Dampfer
fuhr mit etwa 10 Knoten Geschwindigkeit. Etwa 90 Meilen
vor Oran begegneten wir einem Unterseeboot, welches aus Uns
zutam . ^ Wir wurden alsbald durch Kanonenschüsse gewarnt.
Ich ließ anhalten . Das Unterseeboot setzte die österrei¬
chisch - ungarische Flagge  und befahl uns , in den
Rettungsbooten Platz zu nehmen, denn das Schiff würde
torpediert . Ich nahm mit 16 Personen im Rettungsboot
Platz. Ter zweite Leutnant stieg mit dem Rest der Besatzung
und Passagiere , insgesamt 23 Personen , in das andere Boot.
Darauf wurde der verlassene Dampfer torpediert . Wir
kamen mit eigenen Mitteln nach Oran, da wir unterwegs
keinem Schisse begegneten, welches uns hätte Hilfe bringenkönnen.

«leine Mitteilungen.
7 nag,  11 . Sept . (T.U.) Der Berliner Korrespondent

ser „United Preß " meldet, datz ein Kurier des deutschen
/„ 'E ^^ gen Amtes am Donnerstag früh 11 Uhr dem ameri-
raniichen Boychafter eine neue Unterseeboot-Note über.

l £tI ' ?en  Dampfer „Orduna ". Darin wird mit-
das Unterseeboot die „Orduna " angegriffen

habe, weil sie versucht habe, zu entkommen.
-Lren.  12 . September . Das Volksblatt berichtet aus

daß Frankreich  m den letzten drei Monaten 21/.
aütar ben Franken ,für Fabrikation von Geschützen und

Enttwn ausgegeben hat. Die Munitionserzeugung wurde
gesteigert. Infolgedessen übersteigen die

E bis 30. August den letzten Voran-iiyrLrg um rund 55 Prozent.
* * *

hoffnungslose Lage.

die Kriegslage „Tagesai ^ eiger " schreibt über
sernurm^bpa l d̂er andere Vorgang ist die Ent-

russischen Armeen, dem me.m « - l v se n L « g e der
digen Sieg vorhanden - di« Hornung auf einen bal-
schweren steil der fnrt-m-R datte der Großfürst nach der
L fJÄÄ * L“ wP ’ .
Verblüffend wirkt sein Rückŵ „t-  Auheim,en versucht,
kündeten Armeen, wenn auch deren Rußland ver-
anders lauten . Die Person iS LE „ ?,5 °!!n?entare SQnä

Umschwung der Lage in keiner Weise erkennen ^ "
Beunruhigung in der Schweiz.

Gegensatz ẑu ' den 'italwn ^ »Tagesanzeiger " schreibt - im
TruppenanwmmluDementterungsversuchen  bon
Meldungen pEu ^ en an der schweizerischen Grenze
Ansammlungen ^ ^ r ^ rR^ dN und drohenden
»engen auch in ^unserem Land? ' n™ ^werzergrenze er-
«n demgegenüber kalte? Nr? Unruhe.  Wir bewah-
^ ^ ehruIrgern Wabr ist vi  bertranen auf unsere
xn  unsrer •lt̂ Elvisse ernste Dinge
penverschiebnngen ^ igen die Trup-
'Verrung unserer ™ U”? ?"ch bie  vollständige Ab-

unserer Grenze gegen Oesterreich. Die Ab leug¬

nungsversuche  der italienischen P « sfr über die Trnp-
Penkonzentrationen an der Schweizergrenze , erweisen sich als
unrichtig.

Eine Berschwörung gegen den Grotzfürsten.
Stockholm,  12 . Sept . Uebcr die Politische Ursache

der Ab s etz un g des Gr o ß für st e n N.l.kvlai Rivlaj e-
witsch  werden setzt nähere E i n z e lche i t e n bekannt. Ter
Großfürst versuchte hartnäckigen Widerstand, , als die liberale
Umformung begann. Auf seine Person sind vor allem die
Bestrebungen für Bildung eines schwarzen Blockes  zu¬
rückzuführen, der die reaktionären ! Kräfte umfaßt . Es ist
kein Geheimnis , daß der Großfürst neuerdings auch
Schritte gegen die Tum »! plante .. Noch wenige Tage
vor seiner Absetzung veröffentlichte sein Blatt „Petrsgradki
Wjedomosti" einen Ausruf gegen die „geschwätzige" Duma,
der ungeheures Aufsehen erregte . — Eine Verschwör¬
ung  gegen das Leben des Großfürsten wird bezeichnender
Weise erst jetzt nach seiner Absetzung aufgedeckt- Tie Polizei
nahm 50 Verhaftungen vor. — Einem Telegramm der
Stockholms Tidningen aus Haparanda zufolge ist in Tornea
das Gerücht  verbreitet , datz der neue Vizekönig des Kau¬
kasus, der frühere Oberbefehlshaber Großfürst Nikolai
Nikolajewitsch ermordet  worden sei.

Der Patriotismus der russische « Klöster.
K o p e n h a g e n , 12. Sept . (T.U.) „Biröchemija Wjedv-

mosti" teilt entrüstet mit-, daß die russischen Klöster die Auf¬
forderung der Regierung , alles überflüssige Gold und Silber
dem Staate zur Verfügung zu stellen , dahin beantworteten,
sie könnten höchstens  Gold im Werte von 400 000 Rubel
und Silber nur in Höhe von einer Million Rudel ent¬
behren. Soweit reicht mlso der Patriotismus und die Opfer-
Willigkeit der Klöster, deren Reichtum nach Milliarden
berechnet wird.

Die Kriegsschäden in Rußland.
B u ka r e st, 11. Sept . Nach Petersburger Berichten

bezifferte der Finanzminister in der Dumakommission die
Schäden der Kriegsoperationen auf russischem Boden mit
8 Milliarden Rubel,  ohne die durch die Evakuierung
der Zivilbevölkerung entstandenen besonderen Unkosten. Tie
Zahl der Flüchtlinge sei bisher nicht festgestellt.

Die Verluste der britischen Schiffahrt.
London,  11 . Sept . (W.B .) Reutermeldung . Die

bisher veröffentlichten Ziffern über die Verluste der
britischen .Schiffahrt  durch Kriegsgefahren zeigen,
daß der Gesamtwert der Ladungen in englischen Schiffen,
die infolge der Kriegstätigkeit in 12 Monaten bis zum 31.
Juli 1915 verloren gingen, 7 240 000 Pfund Sterling beträgt,
von einem Gesamtwerte von 1502 Millionen Pfund . Der
Verlust beträgt also ein Halbes vom Hundert . Während
desselben Zeitraumes betrugen die Verluste an Schissen
4 b. H. der verwendeten Schiffe.

Das störrische Serbien.
Berlin,  11 . Sept . Die „B . Z. a. M." berichtet aus

Lugano : Ter Mailänder „Sera " meldet aus Risch: Ser¬
bien  hat die von Italien verlangte Zurückziehung
seiner Truppen aus Albanien verweigert -,

Bor dem Zusammenstoß.
Genf,  12 . Sept . Der Pariser „Matin " schreibt, daß

die bulgarisch - serbischen  Beziehungen unmittelbar
vor der Gefahr eines kriegerischen Zusammen¬
stoßes  stehen.

Aus Persien.
London,  11 . Sept . (W.B .) Reuter meldet , daß, nach¬

dem zwei britische Offiziere am 12. Juli bei Buschir ge¬
tötet, B u s chi r am 8. August von den Engländern ohne
Widerstand besetzt  worden ist. Dies geschah als Pro¬
test gegen die Unfähigkeit der persischen Regierung , die
Häuptlinge des Stammes zu bestrafen. Privatnachrichten
zufolge entstand Anfang August eine neue persische
Kabinettskrisis.  Privatbriefe vom 19. August schil¬
dern die Lage als sich ständig verschlechternd. Seitdem die
Zentrale der persischen Telegraphenlinie am 15. August
durchgeschnitten ist, erreichen keine Depeschen mehr Europa.
Die Straße nach Buschir ist gänzlichl gesperrt.

Eine Schlacht in Indien.
London,  11 . Sept . (W.B .) Das indische Amt gibt

beiannt : Infolge der Uri ruhen imMohmandgebiete
an der Nordwestgrenze Indiens kam es am 5. September zu
einer Schlacht zwischen zehntausend Mohmands und den
Un,rigen . Ter Feind, der große Hartnäckigkeit an den Tag
legte , wurde überall zurückgeschlagen. Unsere Verluste waren
drei britische Offiziere, vier Mann rot, dretunfünfzig ver¬
wundet , zwei vermißt. Auf Seiten der Indier wurden ein¬
unddreißig getötet, vier verwundet.

Die „Arabic "-Angelege »lheit.
Sonboit,  11 . Sept . (W.B .) Reuter meldet aus

Washington : Präsident Wilson hat mehrere Stunden mit dem
Studium der deutschen Note über die Versenkung der „Ar a-
b i c" zugebracht. Bisher wurde kein amtlicher Kommentar
gegeben . Man glaubt aber, daß die deutsche Erklärung
enttäuschte. Die Weigerung Deutschlands , Schadenersatz zu
leisten, werde nicht als eine vollständige Genugtuung be¬
trachtet, wie eine solche von Bernstorff versprochen wurde,
^zn-amtlichen Kreisen derlautet , die Vereinigten Staaten knir-
den wahrscheinlich einwillrgen , die Frage , ein wie hoher
Schadenersatz zu leisten sei, dem Haager Schiedsgericht vor¬
zulegen . Es fei aber wahrscheinlich, datz die Regierung zu¬
stimmen werde, das Prinzip , um das es sich handle , einem
Schiedssprüche zu unterwerfen.

Tagernachrichten.
Bochum,  11 . Sept . (W.B .) Wie uns die Direktion

der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks - und Hütten -Aktien-
gesellschaft mitteilt , wurden bei der Schlagwetter -Explosion
auf der Zeche „Bruchstarße" acht Bergleute getötet und
drei schwer verletzt. In der Grube sind keine Bergleute
mehr.

Petersburg,  12 . Sept . (T.U.) Bei der Hafenver¬
waltung von Archangelsk  sind Unterschleife  dorge-
kommen, die, wie Eingeweihte behaupten , bisher selbst in
Rußland noch nie dagewesen waren . Unzählige Mil¬
lionen,  dje seit Kriegsbeginn für die Hafenvertiefung für
Einbrecher usw. von der Regierung nach dorthin Wber-
wicsen worden waren, sind verschwunden, obne daß etwas
ausgeführt Ware. Der neue Justizminister hat einen der
Richter beim Petersburger Oberlandesgericht dprthin gesandt,
der soeben zurückkehrte und fast unglaublich klingende An¬
klagen gegen die höchsten Regierungsbeamten von Archangelsk
mitgebracht hat.

lokales.
— E ine Sitzung der Stadtverordneten  fin¬

det am nächsten Dienstag,  nachm . 5 Uhr, im Stadt-
verordnetensitzungssaal des Rathauses statt . Die Tages¬
ordnung lautet : 1. Bewilligung von weiteren Vertretungs-

koften für die Lertrererin dLn ewkrankren Lehrerin der höhe¬
ren Mädchenschule, Fräulein : Emminghaus . 2. Anstellung
eines zweiten Hülfsflurschützen bis Ende Oktober 1915.
3. Verlegung,und Regulievung des Privanveges der Eisen- .
bahn-Verwaltung nach dem. hiesigen Bahnhof an der neuen
Wegeüberführung nach dev Hohl . 4. Verlängerung des Eur-
wässerungskanals der Rotsbergstraße vom Amtsrichter Steru-
schen Anwesen ab auswärts um etwa 20 Meter . 5. Herstel¬
lung einer massiven Tremrungswand im städt. Bullenstall-
6. Antrag : der Frau Ssnitatsrat Dr . Rühl auf freihändige
Abtretung einer städffsche» Geländefläche bei ihrem An¬
wesen au . der Van -Branüesstraße . 7. Beitrittserklärung -zu
der neuMgrünüeien E.inkaussstelle für Lebensmittel in Lim¬
burg (Lahn). 8. Zeichnung auf die 5-proz. deutsche Rerchs-
anleihe . (dritte Kriegsanleihe ). 9. Bewilligung eines ein¬
maligst Beitrags aw den Ausschuß der Ostpreußenhülfe.
10. Wtteilungen.

— IubiläU :M und silberne Hochzeit.  Frau
Hebamme Hab i cht von hier hätte: im Vorjahr bei- Kriegs-
gu.Ä -ruch ihr 25 rphrizes BerufsjubWum begehen können, eine
Feier unterblieb aber in anbetrachh der Zeitverhältrffsse. 1560
Mal hat sie seither ihres Amtes - gewaltet . Am IM d. Mts.
begeht sie mit. ihrem Manne dio silberne Hochzeit und hat
die Freude, daß ans diesem Anlaß ihre beiden im. Feld stehen¬
den Söhne Heimaturlaub erhielten . Auch unsseseits Glück--
wünsch!

fih ’wrii » u $id
N i e i erscheld,  11 - Sept . Das Ergebnis der Kupsec-

sammlung in hiesiger Gemeinde war recht befriedigend, konn¬
ten doch 45 Wasch- und Siedekessel , sowie rwch andere Kupser-
gegenüände an die Kreis -Metallkommisschn abgeliefert wer¬
den. Als dann am Abend an die LiefeWmten 2059 Mark
ausgezahlt wurden,, find wohl alle Beteiligten mit dein
Ertrage des „kupfernen Samstags " zufrieden gewesen.

Herbarn,  13 . Sept . Gestern abend fand in der hie¬
sigen evangelischen Hauptkirche eine geistliche Musik-
aufführung  statt , die leider nicht den Besuch gefunden
hatte, den man in anbetracht der Ausführenden und des patrio¬
tischen Zweckes erwarten durste. Vor allem waren die bil¬
ligen Plätze im Schiss — dahei mit die b e st e n — für die nur
30 Pfg . gefordert wurden,, sehr schwach besetzt, während die
Slitarplätze und Emporen mehr Zuhörer auswiesen. Das Kon¬
zert brachte nur gediegene, vorilehme Musik, nehen Bach
u. a. von Grieg, Beethoven , Brahms , Schubext, H. Wolf,
Rheinberger. Mit einer Bach'schen Fuge leitete Seminar-
musiklehrer Huth - Hadersleben den Abend ein ; bei seinen
weiteren Bortrügen bewies er vov allem Geschmack im Re¬
gistrieren (kleine Mißgeschicke waren wohl auf mangelnde Ver¬
trautheit mit der fremden Orgel zurückzuführen). Gerichtssekre¬
tär C n h r i m - Herborn erfreute beim Vortrag zweier Stücke
(leider nur zwei !) für 'Violine durch großen edlen Ton;
Frau Tho n - Z i n t g r a f s - Wiesbaden brachte eine
Reihe Arien und Lieder mit besonders in den oberen Lagen
tragendem Mezzosopran eindrucksvoll zu Gehör. Schuberts
herrliche ..Allmacht" und die Eckersche Arie „Wenn ich mit
Menschen- und Engelzungen " waren die Höhepunkte des
von ihr Gebotenen . Ein besonderes Lob gebührt auch dem
Kirchenchor,  der in geschliffenem Vortrag und in fein ab¬
getöntem Zusammenklang mit drei Chören auf die Zuhörer
wirkte. Gemeinsamer Gesang beschloß die Veranstast'üĤ . J

Fellerdilln,  13 . Sept . Am 2. Sept . erhielt der
Unteroffizier Albevt Franz  wegen tapferen Verhaltens
vor dem Feind auf dem östlichen Kriegsschauplatz das Ei¬
serne Kreuz.

na ^ risäiff « ;
Berlin , 13. Sept . Der Widerstand der Russen

am Sereth har, wie das „Berliner Tageblatt " meldet, einen
sehr ernsten Charakter  angenommen und er ist wahr¬
scheinlich auf einen Befehl der Obersten Heeresleitung zurück-
zuführen, die letzte Verteidigungsstellung auf galizischem
Boden unter allen Umständen zu h a l t e n. Tie Kühnheit ber
russischen Gegenoffensive sei um so größer, als die Sereth-
Stellung an beiden Flanken bereits durchbrochen und um¬
gangen wurde. — Zm „ScrÄ 2 : !: %%? ™ " iairb
die russische Verteidigung am Sereth  berichtet:
Das underhältnisinäßig rasche Vordringen der Truppen der
Verbündeten nach Dubno unv in dje Stubiel -Niederun^
also ziemlich nahe Bowno , den letzten östlichen Hort russi¬
scher Kraft, konnte nicht anders , als den Gegner zu verzwei¬
feltem Widerstand in jenem Gebiete zwingen , in welchem
seiner Berechnung nach alsbald bedeutende Verstärkungen
aus dem Festtingsdreieck angesprochen und hierdurch dies
letztere Gebiet entsprechend entlastet werden mü'se. Das
erfolgreiche Vordringen unserer Truppen würde l -mgemäß
ausgehoben werden. Zu diesem Zwecke seien auf der ganzen
Linie zwischen Trembowla und Czortkow, hauptsächlich aber
westlich dieser beiden Städte , zwischen dem Sereth -Lauf ünü
der Chaussee Strusow -Buczacz sehr große Verstärkungen
des Gegners eingetroffen , die bisher nach nicht abgeschlos¬
sene Kämpfe zur Folge hatten . — In der „Kölnischen
Zeit 'ing" heißt es zu den Kämpfen der österreichisch-ungari- .
scher.-deutschen Truppen am Sereth : Tie kraftvolle Ent¬
schiedenheit, mit welcher die Truppen der Verbündeten der
mit großer Ueberzahl auftretenden feindlichen Macht ent¬
gegentreten und die günstige Entwicklung der Kämpfe im
wolhhnischen Gebiet berechtigten zu der Erwartung , daß,
die dortige russische Gegenoffensive bald zum Stillstand
kommen wird.

Berlin , 13. Sept . Wie verschiedene Morgenblätter be¬
richten, meldet der Temps aus Petersburg,  daß in dieser
Stadt und im Hafen alle Maßnahmen getroffen seien, um die
Stadt in Verteidigungszustand  zu setzen. Während
der Nacht sei jeglicher Verkehr untersagt. Längs der Küste wür¬
den schwere Geschütze aufgestellt , ebenso auf den Höhen, die
den Hafen beherffchen.

Berlin , 13. Sept . Nach der „Deutsch. Tagesztg ." ent¬
hält „Az Est" ein Petersburger Telegrainm , demzufolge der
Kaiser den General Rutzki zu seinem Generaladjutanten er¬
nannt habe. Man gehe daher in der Ansicht nicht fehl,
daß Rutzki der tatsächliche Oberbefehlshaber  der
russischen Armee sei.

Jspahan , 13. Sept . (T.U.) Die Terroristen bedrohen die
Beamten der englisch-französischen Banken und Konsulate mit
dem Tode. Die Banken und die beiden Konsulate werden von
Gendarmen überwacht. Die Lage  in Jspahan ist s e h r e r n st.

Newyork , 13. Sept . „Newhork Herald " meldet, daß in
der letzten Nacht drei maskierte Männer in das Haus der
Frau Nichols in der fünften Avenue eindrangen ; sie machten
die Dienerschaft unschädlich, erdrosselten  Frau Nichols
und raubten aus deren Kassenschrank für 2 500 000 Fran¬
ken Schmuck,  sowie die an ihrem Opfer befindlichen Ringe,
Ohrringe und das Kollier . Einer der Diener gestand, den
Verbrechern die Haustür geöffnet zu haben. Fünf weitere
Personen wurden verhaftet.

Berantwottlicher Schriftleiter iKarlSättlerin  Dilleuburg.



Bekanntmachung
betreffend Anmeldung der als dauernd untauglich Ausge¬

musterten zur Landsturmrolle.
Sämtliche im wehrpflichtigen Alter befindliche Personen,

die auf Grund des 8 15 d/es Reichsmilitärgesetzes von jeder
weiteren Gestellung vor den Ersatzbehörden im Frieden be¬
freit sind, — das sind diejenigen , welche im Be¬
sitze des gelben Ausmusterungsscheines sind,
sowie sämtliche Landsturmpflichtige  des 1. und 2.
Aufgebots , soweit sie nicht zurückgestellt sind,
oder bei einer früheren Musterung nicht die Entscheidung
„tauglich zum Dienst mit der Waffe ", „ohne Waffe , (kriegs¬
garnisonverwendungsfähig oder zu Arbeitszwecken (L. o. W.
A.)" erhalten haben, werden hierdurch aufgefordert , sich in
der Zeit vom

16 . öis einschließlich 18 . September 1915
auf hiesigem Rathause — Zimmer 6 — zur Landsturm¬
rolle zu melden. Befreit von der Anmeldung sind die¬
jenigen , welche das militärpflichtige Alter noch nicht erreicht
haben, also die nach 1895 Geborenen.

Zur Anmeldung sind demnach alle diejenigen verpflicht
tet, die in der Zeit vom 8. September 1870 bis 31. De¬
zember 1895 geboren und bei den Rekruten - und Land¬
sturmmusterungen als dauernd untauglich ausgemustert sind.

Bei der Anmeldung sind die Militärpapiere und sonstige
Ausweise wie Geburtsschein , Taufschein usw. vorzulegen.

Tie Unterlassung der Meldung zieht strengste Bestrafung
nach sich.

Dillenburg , den 11. September 1915.
Der Bürgermeister : Gierlich.

Netmi-AMieferaiii
Diejenigen beschlagnahmten Metallgegenstände (Kupfer,

Messing und Nickel), die zur freiwilligen Abgabe vorgesehen
sind, sollen nunmehr zur Ablieferung gelangen . Hierzu ist
die Stadt in zwei Bezirke eingeteilt ; die Marktstraße scheidet
diese zwei Bezirke. Der 1. Bezirk umfaßt alle Häuser, die
oberhalb der Marktstraßenlinie gelegen sind, der 2. Be¬
zirk alle Häuser unterhalb dieser. Ter 1. Bezirk liefert
ab : Dienstag , den 14. September , vorm . 10 bis nachm.
6 Uhr. Ter 2. Bezirk liefert ab : Mittwoche, den 15. Sep¬
tember, vorm. 10 bis nachm. 6 Uhr.

Sammelstelle  ist die städt. Scheune am Auweg Nr . 8.
Der Magistrat.

Femmhr Dillevbmg.
H. Ustirliiferrerrvedr.

Mittwoch, den 16 . September. abmbS  6 '/- Uhr
beim St -igh- us . — Ts habe« zu erscheinen die erste,
dritte und vierte Rotte. m .

Entschuldigungen, nur begründete, werde» auf dem Rathause
angenommen

3 . Hreimillige Feuerwehr.
Donnerstag, de» 18 . September, abends 6'/- Uhr
beim Sleighau ».

Dillenburg,  den 13. September 1915.
I . 8 Richter, Die Polireivrrw »lt »«g.

Obrrbraudmeifter . Der Bürgermeister : Gierlich

Großer Obstverbnuf.
Darmer - tas , den 16. K-pt .. nachmittags

3 Uhr soll das hiesige Gemeindeobst an Ort und
Stelle meistbietend versteigert werden.

Nanzenbach , den 13. September 1915.
Der Bürgermeister.

Sonntag , de« 36 . September
findet zu

Min die Generaluemmluni des
GemelnsthnftspIIege-und Eizlehunisverelns
statt.

Nachmittags 2 Uhr: Predigt in der Kirche.
4 Uhr ' im VereinShaus:

TageS - Ordnung:
1. Eröffaung durch den Vorsitzenden,
2. Bericht über den BermSgeusstand u. die Arbeit, sowie

die Zahl der Mitglieder.
3 . Wahl d-S Vorstandes.
4.  Brbelbesprrchung: Ephes. 2, 11—22.
Alle Mitglieder und Freunde werden herzlich eingeladen.
Herbor«, 11. September 1915.

Der Uorstand.
2070) Dekan Prof . Hausten , Borsitzeuder.

Alice -Schule , Giessen.
Beginn des Wintersemesters

für alle Kurse (Kochen, Hand¬
arbeit-,Kleidermachrn,Bügel «)
sowie für die Haushalt » ag»-
schule und die BorbereftuugS-
kurse zur Ausnahme in die
Seminare fär Handarbeit ?-
«. HauSw irisch aftSlehrerinnen
am 28. Sept . Anmeldungen
dazu spätestens SamStag , den
85. Sept . im SchuihauS Stein-
straste 10. Prospekte gratis
vom Vorstands_ (1917

neue holl.VoIIhBrlnse
empfiehlt Heinr . Pracht.

Mupftt,Klei,WHng
Md, Klmiiim>s».
kaufen zu de« höchsten Preisen

gegen sofortige Kasse
Gebr . Heineman »,

Ziukschrnelzwerk,
Siegen —Eintracht.

Ein Sranlei « aus fsinem
Hause (musikalisch) sacht Stel¬
lung als

GkftWllstttM
zu einer alten Dome , am
liebsten aber zu größeren
Kindern gegen kleine Ver¬
gütung . Angebote unter Nn.ross au dir Geschäftsstelle
der Zeitung für daS Dilltal.

Ein gebildetes Fräulein
mit Handelsschulbildung sucht
zwecks weiterer Ausbildung

Stellung
aiS Anfängerin auf einem
Büro . Anaebste unter No.
2024 au die Geschäftsstelle
der Zeitung für das Dilltal.

Portemonnaie gefunden
abznboleu Hüttenplatz 16.

So bequem, wie Sie hier sehen,
L'egen alle meine Zehen,
Hühneraugen kenn ich nicht,
Fremd sind Fusssehmerz mir u.Gicht
Habe stets gesunde Füsse.
Lebe wie im Paradiese.

D£ Diehl-Stiefel
Ein neues System naturgemässer Fussbekleidung

mit allen hygien. Vorzügen.
Ventilation. Leiser, federnder Gang.
— Elastisch. Natürliche Form. —

Schutz gegen Plattfuß!

Neu! Dr. Diehls pneumatische PlattfuB-Einlegesohle
D. R.-Pat. Nr. 229989.

Illustrierte., Broschüre gratis und franko.

Ein Stiefel , der nicht drückt!
Ein Stiefel , der beglückt!

Alleinverkauf:

Webers Schuhwarenhaus,
Dillenburg , Marktstraße 2a.

Todes -Anzeige.
Heute morgen 6 Uhr entschlief nach kurzem Kranksein unser

lieber Bruder, Sohwager , Onkel und Grossonkel

Georg Laparose
im Alter von beinahe 74 Jahren

£080 Hamens der trauernden Hinterbliebenen:

L. Klöckner , Kassierer.

Dillenbui *4J| den 12. September 1915.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag nachmittag 2 1/!l Uhr.

Bitte.
Diejenige Dame (in blauem

Kleid und hellgrauem Mantel)
die am SamStag mit dem
Zuge 1" in Dillenburg an-
kam wird zwecks wlchfiser
Mitteilung dringend um An¬
gabe 'hrer Adreffe nnt. Chiffre
2072 an die Geschäftsstelle
gebeten._

MUmlbkitll
gesucht . (2029

Ang. Gail Sohn.
Jüngere

Arbeiter
2017

über 16 Jahre für leichte
Dreherarbeit gegen guten
Akkordlohn für sofort gesucht-

Langenbach & Co,,
Haiger.

Arbeiter
für gärtn. Neuanlage sucht

Emil Mayer.
Freundliche 3 —1 -Ztmmer-

Wohnung
(abgeschl. Etage , elektr. Lichi)
zum 1. Okt. oder später zu
vermieten (2068

Hüttenplatz 16.

Kleiner Saal
zu vermieten- (2018
Näheres in d. Geschäftsstelle.

Kleine (2050

Wohnung
zu vermieten. Hanvtktr 5.

Wiedersehen war seine »- unsere Hoffnung!
Tieferschüttert erhielte» wir plötzlich und

unerwartet die traurige Nachricht, datz aq
5 Sept . 1915 unser lieber Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

Karl Zufall,
Kriegsfreiwilliger im Jnf .-Regt 81,

Maschinen-Gewehr-Komp.
im blühenden Alter von 18'/, Jahre » den Heide»,
tod fürs Vaterland erlitte» hat-

Die tieftrarrernde « Hinterbliebene ».
Dillenburg. Kaffel, Frankfurt, Frankreich.

f

s

Todes-Anzeige.
Am 12. September abends 7 Uhr entschlief sarch

nach kurzem Leides mein innig geliebter Ma ««,
unser treusorgender Vater

Jost Krag
im Alter von 72 Jahren.

Um stille, Beileid bitten

Ara « Katharine Kreg Wwe.
Wilhelm Kreg.

Dillenburg u. Rußlrnd , 13 Sept . 1915.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch » ,dj<
mittag um 3 V* Uhr.
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Todfis - Anzeigs.
Freunden und Bekannte« die schmerz sicheM

teilung , datz es Gott dem Allmächtigen gefallen Hai,
meine« lieben Gatten , unser» guten Vater , Schwiegeil
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel'

Karl Heinrich Kinde
Wahnwärter a. § .

Beterau von 1866 und 1876/71
im Alter von beinahe 7t Jahren in die Ewigkei
zu rufen.
Sechsheldeu , Ohligs , Allendorft den 11. Sept . 18

Wilhekmine Winde (geö. Wil
und Iamilie.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm, um 3 Uhr sta
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Uachrns.
Am 11. September entschlief unerwartet im 71. Lebensjahre unser

treuer Kamerad, Bahnwärtera. D.

Karl Binde,
Wrteran von 1866 und 1876/71.

Der nunmehr zur großen Armee Versammelte war einer der Mit-
gründer und langjähriger bewährter Vorsitzender unseres Vereins, dem er
bis zu seinem Tode angehörte. Möge dem lieben, in Treue bewährten
Kameraden die Erde leicht sein!

Unser ehrendes Gedenken über das Grab hinaus bleibt ihm allezeit.

Sechshrlderr. den 13. September 1915.

Der Borstand des Kriegervereins.
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Nachruf.
Am 11. September starb nach kurzem Leiden unerwartet unser

Mitglied der Gemeinde -Vertretung , Bahnwärter a. D.

Karl Binde
Veteran von 1860 und 1870/71.

Sein biederer aufrichtiger Charakter und sein allezeit bewährt^
Bat sichern dem Entschlafenen als langjährigem Mitglied unserer
meindevertsetung bei uns immerdar ein ehrendes Gedenken.

Sechshelden , 13. Sept. 1915.

Der Gemeinderat und die Gemeindevertretung.
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